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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 280 . Montag , den y . Okt . 1815.

Deutschland .
Am 2ü . v . M . hielt das aus Frankreich zurükmarschle -

vmt >« karserl . ösireich . Jnfanteriregiment Kaiser No . r

zu Stockach Rasttag . Es benuzte diesen Lag der Ruhe ,

um seinem am 25 . Marz 1799 in der Schlacht von Lip -

tingen gefallenen , und zu Slockach begrabenen Obristen ,

Fürsten von Anhalt Bernburg - Schaumburg , durch eine

religiöse militärische Feierlichkeit die unvergängliche Ver¬

ehrung des Regiments zu erweisen .

Am 6 . d . erhielt der Rath der freien Stadt Frank¬

furt die offizi - lle Anzeige , daß der Bundestag auf den

1 . Dez . prorogirt worden sey .

Das seit der Vertreibung der Franzosen zu Frank¬

furt ausgestellt gewesene kaiserl . östreich . Plaz - undCtap -

penkommando ist nun ganz aufgelöst worden .

Ihre Durch ! , die Frau Fürstin von Reuß sind mit

ihrem ganzen Gefolge am 6 . d . von Frankfurt nach Graitz

abgercist .
Am 4 . und 5 . d . sind drei kais . russ . Jnfanteriere -

regimenter auf ihrem Rükmarsche zu Nürnberg ange¬

kommen .
Der hannöversche Staats - und Kabinetsminister ,

Graf 0 . Münster , ist auf einige Zeit nach seinem Gute

iw HUdeSheimischen abgegangen , welches derselbe von

dem Prinzen Regenten zum Geschenk erhalten hat . und

dessen jährlicher Ertrag auf etwa 6000 Rthlr . geschäzr

wird .
Durch eine von dem königl . preuß . Staatskanzlcr ab -

gefertiqte , am 26 . Sevt . zu Münster angelangte Sta¬

fette ist der Befehl wegen definitiver Besizergreisung der

mit der preussischen Monarchie vereinigten westphältschen

Länder und ihrer Enklaven eingegangen . Der Tag der

Erbhuldigung , welche in Münster stakt finden wird , ist

auf den , g . d . bestimmt worden . Es werden dazu die -

Migcn medialisirten Fürsten und Grafen eingeladen , de¬

ren Länder durch das königl . Patent vom 21 . Zun . d . Z .

in Besiz genommen worden . Sie werden in Person oder

durch gehörig Bevollmächtigte erscheinen , und den Hul¬

digungseid alS Standesherrn des Reichs leisten . Die

übrigen Einwohner leisten den Eiddurch Abgeordnete . —

Der königl . Staatsminister , Freihr . von der Reck , der

am 25 . Sept . in Magdeburg die Erbhuldigung einge¬

nommen hat , wird ;zu gleichem Zwek in Münster er¬

wartet .
Frankreich .

Die Pariser Zeitungen sind heute in Kalsruhe aus¬

geblieben . Nach Privatbriesen war am 4 . d. der Fried «

noch nicht unterzeichnet .

In einem Umlaufschreiben des Ministers des Innern ,

Grafen Naublanc , an die Präsekten vom 2 . d . heißt es

unter andern : „ In die erste Reihe Ihrer Pflichten se¬

tzen Sie die Handhabung der öffentlichen Ordnung , und

sollten in Ihrem Departement Unsinnige jene Gerüchte

von Herstellung der Zehenden , von der Rükkehr der Feu¬

dalrechte , von der Verletzung des durch die ' vom Könige

selbst seinen Völkern gegebene Verfaffungsurkunde ver¬

bürgten Eigenthums in Umlauf bringen , so begnügen

Sie sich nicht damit , zu zeigen , wie albern sie sind ; ge¬

hen Sie auf die Quelle zurük , entdecken Sie diejenigen ,
welche sie verbreiten , und übergeben sie dieselben den

Gerichten . Nehmen Sie keinen Anstand , sich auf der

Stelle in die Gemeinden zu begeben , wo der Betrug

Wurzel schlagen könnte . Warten Sie nicht , bis das

Uebel Fortschritte gemacht hat ; eine schnelles Durchgrei ,

fen setze auf der Stelle den Ruhestörern das ganz « Ge¬

wicht Zh >cr Gewalt entgegen , die am Ort selbst sich tha -

tig zeige . Fordern Sie von den HH . Unterprafekten

ebendieselbe Thätigkeit . Seyen Sieaufsolche Artübcrall

gegenwärtig und nie verlegen . Wachsamkeit beugt den

Unordnungen vor , und macht die Anwendung der Ge -
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»valt überflüssig . Aber ich weiß , wle sehr die Gewalt i
selbst nothweudig ist. Dte , über welche Sie verfügen
können , wird bald vermehrt werden rc .

Das Zuchtpolizergericht zu Straßburg hat am 4 . d .
wieder mehrere Beklagte wegen auftührischer und für die
Person des Königs schimpflicher Reden verurtheilt . Ka ^
tharina Wolf , Ehegattin von I . B . Grosjean , Ba -
taiklonschef im ersten Artillcriercgimcnt zu Fuß , wurde
zu Monatlicher Einthürmung ; Johann Durringer , Dre¬
her , Amable La Chambre , Schneider , zu ümvnatlicher
Thurmstrafe ; Joseph Laruelle , Jakob Nortz , Michael
Feßler und Johann de Wilhelm , beiläufig 17 Jahre alt ,
jeder zu lotagiger , endlich Johann Bichler , Mezgerknecht ,
zu Zmvnattichrr Gefängnißstrafe verurtheilt .

Ueber Carnot wird , aus Anlaß seiner lezten Schrift ,
in mehrern Pariser Journalen strenges Gericht gehalten .
Ein sich darauf beziehender langer Artikel des Journal
des Debats schließt mit den Worten : „ In England
giebt es Schriftsteller , die verurtheilt worden sind , weil sie
in bändcreichen Werken ausgekramt haben , was Hr . Car¬
not in eine einzige Phrase zusammengedrängl hat . A-ber
in England schüzt der Geist der Gesezgebung zugleich die
Gesellschaft und den Einzelnen -; in Frankreich kommt
aller gcsezlich « Schuz nur dem Einzelnen zu gut ; die
Gesellschaft hat keinen . Wogten die Kammern diese trau¬
rige Wahrheit lebhaft fühlen ! " Die hier gemeinte Stelle
der Carnotschen Schrift lautet also : „ In politischenKri¬
sen kann der Einzelne einen Augenblik ungewiß über die
zu ergreifende Partei ftyn ; er kann zwischen Meinungen
schwanken , oder sie annehmrn , ohne Verbrecher zu wer¬
den ; bald aber erklärt sich die große Mehrheit ; wann
dann die Minorität noch auf ihrer Opposition bcharrt ,
ist sie nur noch eine Faktion . Dieser Grundsaz der
ewigen Gerechtigkeit gehört zur Wesenheit jeder po¬
litischen Gesellschaft ; ohne ihn giebt es nur noch Anar¬
chie und innerer Krieg in der ganzen Welt . Mit Recht
sagt man daher , daß es bei bürgerlichen Zerwürfnissen
keine Schuldigen , nur Sieger und Besiegte giebt . "

Auch über den gewesenen Polizeiminister Fouche' hat
sich in den Pariser Zeitungen ein Federkrieg erhoben .
Es ist vorzüglich das (für ultra - royalistisch gehaltene )
Journal . general , das ihn angreift . Als Hauptankla¬
gepunkt gegen ihn wird die Publikation eines Umlauf¬
schreibens ausgestellt , das er an die Präfekten der westli-
Mn Departements erlassen hatte , und worin er sie ermahn¬

te , die Reaktion zu mäsigen , und besonders die Natio¬
nalgüterbesitzer gegen die Mißhandlungen der royalisti -
schen Truppen in Schuz zu nehmen , welchen leztern an¬
zudeuten sey , daß sie in der Folge für jede Ausschwei¬
fung zur Rechenschaft würden gezogen werden . Die Pu¬
blizität dieses Umlaufschreibens ( sagen seine Tadler ) sey
nur geeignet , Zwietracht zu stiften , und den Parteigeist
wiederaufzureizen ; dabei wären die darin gerügten That -
sachen nicht einmal wahr , wenigstens sehr, vergrößert re .

In Schweizerblättern liest man folgende biographi¬
sche Notizen über die dermaligen ftanzös . Minister : Der
Herzogv . Richelieu , Enkel des Marschalls dieses Na¬
mens , verließ sehr jung Frankreich , und begab sich nach
Rußland , um unter Suwaroff ' s Fahnen zu dienen .
Seine ausgezeichnete Tapferkeit erwarb ihm bald den
Grad eines Gen . Lieutenant . Die Unruhen der Revo¬
lution führten ihn nach Frankreich zurük . Er kam als
guter Bürger , und gab bis zum lezten Augenblik Be¬
weise von Ergebenheit für den unglüklichsten der Mo¬
narchen . Aber alles war schon verloren . Der Herzog
kehrte nach Rußland zurük . Er erhielt das Gouverne¬
ment von Odessa , dieser neuen Schöpfung , die den blü¬
henden Zustand , worin sie sich befindet , größtenthcilS
der Thätigkeil und den Talenten des Herzogs verdankt .
Im I . 1801 kam er nach Paris , umseine Ausstreichung
auf der Emigrantenliste zu betreiben . Bonaparte nahm
lhn gut auf , und suchte selbst ihn zu vermögen , in
Frankreich zu bleiben , jedoch ohne Erfolg . Als im '

I . 1814 die Regierung der Bourbons hergestellt wurde ,
eilte er zum zweitenmal nack Frankreich . Bei Bona -
parte ' s Wiedererscheinung folgte er dem Könige nach
Gent , und wurde von nun an als eine der fe¬
stesten Stützen des königlichen Throns angesehen. —-
Herzog von Feltre (Clarke) wurde unter dem Direkto¬
rium bei mehrern schwierigen Negoziationen gebraucht . Cr
hatte Thcil an dem Frieden von Campo - Formio , ver¬
wendete sich für Lasayette ' s Freilassung , schloß einen
Allianztraktat mit Sardinien , war eine Zeitlang Bot¬
schafter zu Florenz , dann Bonaparte ' s Kriegsminister ,
welche Stelle er auch unter dem Könige nach MarschallS
Soult Entlassung im Marz d . I . bekleidete. — Vicomte
Dubouchage wurde im I . 1791 von Ludwig XVf .
zum Marineminister ernannt , nahm aber nach einigen
Monaten seine Entlassung wieder . Er begleitete am 10.
Aug . 1792 den König in die Nationalversammlung , nach-
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dem er vor dieser Catastrophe manchen kräftigen Rath
gegeben hatte , der , befolgt , dieselbe vielleicht hatte ab¬

wenden können . — Graf Vaublanc , Güterbesitzer
im Departement der Seine und Marne , war Deputirter
dieses Departement bei der Nationalversammlung , wo

er bald eins der hervorragendsten Mitglieder der gemäsigten
Partei wurde . Er vertheidigte die Minister Bertrand

und Delessart , rieth zur Nachsicht gegen die Emigrirten ,
und widersezte sich der Cinizehung ihrer Güter . Un¬

ter dem Nationalkonvent wurde er , als einer der

Häuptlinge des Aufstandes der Pariser Sektionen im
Oktober 1795 , abwesend zum Lode verurtheckt , wel¬

ches Urtheil jedoch im folgenden Jahr für nichtig er¬
klärt wurde . Im I . 1797 wurde er zum Mitglied des

Raths der 500 erwählt , in welchem er ununterbrochen
mit großem Nachdruk alle revolutionäre Masregeln be¬

kämpfte . Die Katastrophe des 18 . Fructidor traf auch
ihn ; er würbe zur Deportation verurtheilt , fand jcdoch
Mittel , nach der Schweiz , und von dort nach Deutsch¬
land zu entkommen . Zm I . 1799 , nach Errichtung de

Konsularregicrung , wurde er zurülberufen . Im I . 1800
war er Mitglied des gesezgebeuden Körpers ; 1804 wur¬
de er unter die Kandidaten des Erhaltungssenats ausge¬
nommen ; 1805 erhielt er die Präfektur des Moseldepar¬
tement , und unter dem Könige die des Departement der

Rhouemündungen . — Graf Barbe ' de Marbois ,
Sohn des ehemaligen Münzdirekiors zu Metz , war eine

Zeiilang Parlamentsrath , und später Intendant zu St .
Domingo . Im I . 179c wurde er von Ludwig XVI .
nach Regen - burg gesandt , und im folgenden Jahre der

franr . Gesandtschaft zu Wien beigeordnet . 1795 wurde
er Mitglied des Raths der Aeltesten , in Folge der Er¬

eignisse des 18 . Fructidor aber nach der Guiana depor-
ttct . Im I . 1799 wurde er nach Frankreich zurükberu -

sen , und zum Staatsrath , dann im I . 1801 zum Mi¬
nister des öffentlichen Schatzes ernannt . — Graf Cor -
vetto war , nach Errichtung der ligurifchen Republik ,
Mitglied des gesezgebeuden Körpers , und später des

Vvllziehungsdirckioriums dieses Freistaats . Nach der Ver¬

einigung Genua 's mit Frankreich wurde er zum Staats -
rathe und Senator ernannt . Im Jahr 1814 wurde er
von Lnvwig XVlll . unter die Staatsrälhe im ordentlichen
Dleuste ausgenommen .

Italien .
Der König und die Königin von Sardinien haben zu

Turin am 23 . Sept . ihren feierlichen Einzug gehalten ;
am folgenden Tage erhielten die obersten geistlichen und

weltlichen Behörden Audienz , und Abends beehrten II .
MM . das Theater mit Ihrer Gegenwart . Der König
hat zu Tnrin ein Marineministerium , unter dessen Wir¬

kungskreis auch die Insel Sardinienien gehört , errichtet .
Die Kongregation der Missionen zu Rom hat ein

Verzeichniß aller Christen verfertigt , welche in der Bar¬
barei als Sklaven schmachten. Man zählt deren 49,000
in Algier und Tunis .

Am 15 . Sept . übergab zu Portici der Grafv . Nar -
bonne - Pelet dem Könige beider Sizilien sein Beglaubi¬
gungsschreiben als franz . Botschafter .

Niederlande .
Se . Maj . der Kaiser von Rußland sind bereits in der

Nacht vom i . auf den 2 . d . von Brüssel nach Dijon ab¬

gereist . ( Sicherm Vernehmen nach wollten Se . kais.
Maj . bis zum 7 . d . in Dijon verweilen , und dann Ihre
Reise durch die Schweiz fortsetzen.)

Die ausserordentliche Session der Generalstaaten ist
am 29 . Sept . von dem Minister des Innern , im Fla¬
men des Königs , für geschlossen erklärt worden . Dem
Vernehmen nack> werden sie am ib . d . sich in ordentlicher
Session im Haag versammeln . Unter ihre Beschlüsse ge¬
hört auch der , dem Prinzen von Oranien eine Dotation ,
als Zeichen der Natisnalerkentlichkeit für die auf den

Schlachtfeldern von Quatre - Bras und Waterloo bewie¬

sene Tapferkeit , anzubieten .
O e s t r e i ch .

In Pcivatnachrichten aus Wien vom 30 . Sept . in
öffentlichen Blättern liest man : Seit einigen Tagen
treffen in den Umgebungen von Wien täglich zurükkeb-
rende Soldaten aller Waffengattungen ein , welche nach
gehattenem Rasttage sich in ihre Standquartiere nach
Galizien und Ungarn begeben . Sämtliche Gränzregi -
mentcr ziehen in Eilmärschen nach Siebenbürgen . — Vor
einigen Tagen traf eine Deputattion aus dem Herzog¬
thum Parma hier ein , um Marie Luise ihre Ehrfurcht
zu bezeugen , und sie zu bitten , bald ihre Residenz Par¬
ma mit ihrer Gegenwart zu beglücken . Die Abgeord¬
neten wurden in Schönbrunn zur Audienz gelassen , wo¬
bei die Fürstin ihnen die tröstliche V - rsprechung gemacht
haben soll , sie hoffe sich bald in der Mitte ihrer getreuen
Untcrthauen zu befinden . Seit dieser Zeit wird an dem
prachtvollen Gallawagen der Fürstin das parmesanische
Wavven . worüber statt dem -Napoleon ' schen Adler ein
Erzherzogshut schwebt , angebracht rc .
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T h e a t e r - A
'
n z e i g e .

Dienstag , den io . Okt . : Der gutherzige Polterer ,
Lustspiel in 3 Akten , nach Eoldoni , von Jffland . — Herr
Heigel , den Herrn Morhcf . — Hieraus : Plastische
Gemälde und mimische Darstellungen ; geordnet
und erklärt vonCäsar Heigel . Erstes Tableau : Das
Urlheil des Paris . Zweites Tableau : Hectors Ab¬
schied von Andrrmache . Drittes Tableau : Die Mäd¬
chenschule . Viertes Tableau : Die Punschgesellschaft,
Kairikatur noch Hvgarth .

Bruchsal . sB e k a nn t m a ch u n g . ^ Nachbeschriebenen
Wagen , welcher auf der Kriegssrohnd bei Brumat , jenscils
Rheins , verloren gegangen ist , hat ein diesseitiger Amtsun --
tergebcncr in seine Heimat zurükgetracht . Wer rcchtmästge
Ansprüche auf gelachten Wagen zu wachen glaubt , wird annur
ausgefordert , solche , unter Beilegung der nöthigen Beweise ,
binnen Z Wochen bei unterzogener Stelle um so gewisser vor-
zubiingen , als ansonst der Wagen an den Meistbietenden öf -
jenilich versteigert , und er mit seinen Ansprüchen aus densel¬
ben weiter nicht mehr gehört werden soll .

Bruchsal , den 26 . Scpt . i 8 i 5-
Großherzogi . Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .
Signalement .

Die Deichsel ist für
'

Ochsen und Pferde eingerichtet , die
Aufhallkcite schlecht , der vordere Theil des Wagens ist hin¬
sichtlich des Holzwerkes noch gut , die Räder sind aber schon
geflikt , und mit abgefübrkim Eisen beschlagen ; der Hintere
Lheil des Wagens ist hinsichllich des Holzwerks schon alt , und
nicht mehr lang haltbar , das eine Rad ist alt , jedoch mit ei¬
nem guten eisernen Re >f beschlagen , das andere Rad , st noch
gut , der eiserne Reif aber schon ziemlich abgeführ, . Am lgn-
tern Wagen befindet sch eine zerbrochene schwache Sprießkctte .
Die keiiein auf dem Wagen sind von Buchenholz , die Schwin¬
gen hingegen von Eiche , ho,z ; beide untere Le ' ierbäume , an
deren die rorder » Rälnr anlaufen , sind mit Eisen beschlagen ;
a » hintern Wagen sind 2 Leissen , nibst Leissenketten ; am vor¬
dem befinden sich weder Leisten , noch Leissenketten. Aus dem
Waaen liegt eine alle breite Flechte . Im übligen führt der
Wagen 1/2 Schuh , breit engeres EleiS , als hierzu Lande
üblich ist.

Walde ' irch . fDomairen - Verkauf . ) Nach einge-
laufcner höchsten Verfügung werden nachstehende herrschaftliche
Grundstücke den 16 . iünsttgrn . Monats Oktober , Nachmittags
2 Uhr , im Gasthause zum Löwen dahier , dem Verkauf unter
stellt , als :

11/2 Jauch - rt Ackerfeld, der Langacker genannt .
2 ifa Jauchert Wiesen , das Botlenlehen genannt .
1 1/2 Jauchert Acker auf dcm Jnnried .
Das rote und rite Stük Obervogteifeld , 2 Jauchert .
Das i2te Stük Obervogleifeld .
Das Jägerseld an der El ; , 3/4 Jauchert .
Das ite

'
Stük Obervogteifrld .

Sodann am >3 . des nämlichen Monats , in Kollnau , im Gast¬
haus zum Adler , Nachmittags 2 Uhr :

Der Kollnauer Fallccker .
3 Jauchert Wiesen allda . •
Der Hcrrsch- ftsacker unter dem Rechenwehr .

Hierbei sind im Allgemeinen folgende Bedingungen fest-
« esezt :

1 ) Wird die höchst- Ratifikation Vorbehalten .
2) Werden die Grundstücke den Steuern , Sehenden und al¬

len andern Staatslosten unterworfen .
3) Muß der Kaufaccis bezahlt werden .
4) Die Zahlung geschieht ( nach » euerer Anordnung ) in den j

pon Großherzogi . General - Slaatskasse ausgestellten Kas - ^

senscheinen, welche in ihrem Nennwerkh angenommen wm
den , «der auch ganz , oder zum Theil , ich baarem Geld ,und im lezrern Falle in gleichen 4 halbjahuigen Termi¬
nen , mit dem 1. Jul . 1816 anfang - nd , ln welchen die
Kassenscheine zahlbar find , init Vergütung gleicher 6 pEt .
Jwlercffen , welche vom 11 . Rov . d . I . ,

'
o,S dem Ein -

weisungsrage in den Besizstand eines gekauften Grund¬
stückes , zu laufen anfangen .

5 ) Weitere , der örtlichen Lage angemessene Bedingungen deS
einen oder andern Sküks , werden bei der Versteigerung
kund gemacht.

Die Liebhaber werden zu der Steigerung anmit höflichst
eingeladen .

Walokirch , den 19. Sept . 1815.
Großherzogi . Dcmainenverwaltung .

Osterburken . fVorladuna .s Nachdem die Ehefrau
des Bürgers und Bauern , Joseph Makhäus Ebel vonOsftr -
burkcn , Sophia , geborne Sauler von Anweilcr , gegen die¬
sen ihren Ehemann ihre auf den Grund lebensgefährlicher Miß¬
handlungen schon unterm 1 . Jun . 1812 bei dem damaligen
Amte Buchen angestcllte Ehescheidungsklage gegenwärtig da¬
hier erneuert , der lezkere abeft sich inzwischen von feinem Wohn¬
orte entfernt har , und an unbekannlen Orten aufhalt , so wird
derselbe anmit öffentlich vorgeladen , binnen zerltörlicher Frist
von z Monaten um so gewisser bei diesseitiger Stelle sich ein¬
zufinden , auf obige Klage zu antworten , und seine Rechts -
nethdurft dagegen vorzubringen , als er aufftrdem derselben
für geständig erachtet , sofort mit Ausschluß alles Geqenvor -
bringens bas weiters Rechtliche cingeleitet werden würde .

Osterburken , den 27. Sept . 1815.
Großherzogi . Bad . Bezirksamt .

S h i p p e l .
Oberkirck . sEdiktalladung . s Ignaz Gantber

von Oppenau ist seit 48 Jahren von Haus entfernt , ohne seit¬
her von seinem Leben oder Aufenthalt Nachricht gegeben zu ha¬
ben . Da er nun noch einiges Vermögen begzt , so haben sich
seine Erben um dessen Einantwortunggemeldet . Derselbe wird
daher aufgefordert , binnen einem Jahr von seinem Leben oder
Aufenthalt hierher Nachricht zu geben , oder sich dahier zu stel¬
len , widrigen « dessen Erben ln den fürsorglichen Besiz seines
Vermögens , gegen Kaulionslelstung , eingewiesen werden würden .

Oberkirch , den 7 . Sept . 1815»
Eroßherzvgliches Bezirksamt .

Ackermann .
Hornberg . fEdiktalladung .^ Bartholomäus GöH

von Bürgin rg , Stabs Weiler , welcher ehemals in Würtem -
bergjscheii Militärdiensten gestanden , aber seit 25 Jahren an
unbekannten Orten abwesend ist , wird hiermit avfgefor - ert ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen , und sein in 33h fl .
17 kr . bestehendes pflegschaftlich verwaltet werdendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen
nächsten Verwaisten in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Horn ; erg , den 21 . August 18 :5.
, Großh : izogliches Bezirksamt .

Iägerschm >d .
Franks » r t am Main , s Maaren zu verkaufen . )

Bei Wilh . G a n s la n dl Geh » und Bern ard dahier liegen
zu annehmichen greisen folgende Maaren zum Verkauf :

eine schöne Partie roihe Juchten , 5 a 7psünd >ge Häute .
— — — Ukr nner Ochser häute , von 26 Pfund .
— — —- Russisches Biniohlleder und Fahlleder .
— — — Englisches Kalbteder zu Uebersckuhen.
— — — Schwedisches Garkupfer in Rosetten .
Stein bach . sGeld - Gesuch . ] Gegen gerichtliches

Unterpfand wird ei » Kapital Anlehen von 5000 fl . aefudjt . Nä¬
here Auskunft giebl aus Auftrag Einzugskomwistär Wagner
in SltinbaÄ , von dem auch vorläufig die gerichtliche Unrcr-
pf ndsurkunde zur Einsicht verlangt werden kann.
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